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Hof - Lieferant Ihr « Majestät »
de« Kaiser ? der Franzos »

de« König « und der Königin der Belgier .

Einzig ächte
Botot'

sche Zahntiuktur
Genehmigt von der Akademie

der Medizi » in Pari «.

China -Zahnpulver
Feiner Toilettenessig
Da « Publikum beliebe genau darauf zu

achte», daß di« geuauuten berühmten Produkte
stet » nachstehende Devise und Unterschrift
tragen :

vw « / >< -»» ottr«

Hiipt - Niederlage :
81 , Rue deSlivoli,Pari «.

Niederlage » in dm erftm Häuser» de«
Auslande«. -

Karlsruhe bei Fr.
koh « , Hoflieferant .

Wolff sr

Z .l .773 . Bühlerthal .

^Versteigerung eines
Fabrikanwefens.

Unterzeichneter läßt wegm Wegzug sein in Bühler -
thal , Krei « Bad » , gelegenes , untenbeschriebenes An¬
wesen

Donnerstag den SO. Juli d . I . »
RnchMittagS S Uhr ,

aus dem Werk selbst unter annehmbaren Bedingungen
versteigern :

1) Ein zweistöckiges Gebäude , 130 ' lg ., der untere
Stock von Stein , enthält eine neu and gut eingerichtete
kleinere Maschinenwerkstälte , eine Schleiferei , vermit¬
telst einer Turbine getrieben ; der 2te Stock 6 Woh¬
nungen für Verwalter , Arbeiter rc. ; 2 ) eine best ein¬
gerichtete Hammer - , Masten - und Maschinenschmiede ,
100 ' lg . 45 ' drt. , von Stein gebaut , mit 5 Hämmern
von 70 — 600 Pfund , nöthige Gebläse , 5 Schmiede¬
feuer , durch 2 Tangenttalräder in Bewegung gesetzt ;
3) der Wasserbau , an « Quader gebaut und mit Stein
überwölbt ; 4) ein Bau 70 ' lg 40 ' brt ., worin sich
eine î ägmühle befand, und dieselbe ohne groß « Kosten
wieder cinzurichten wäre ; 5) ein besonders stehendes
Wirthschaftsgebäude mir Realwirthschaft , und frei¬
stehendem Oekonomiegebäude ; 6) ein Waschhaus mit
Remisen ; 7) ein Wassersammelweier mit Zuleitungs¬
kanal , circa 70,OM c. ' Wasser haltend , woraus das
Wassersammclrecht ruht ; 8) die Hofraithe , ein Viereck,
besteht aus Obst, Gemüse -, Blumengärten , sehr geräu¬
migem Hof , circa 4 Morgen .

Das totale Gefäll ist 42 '
, das Master wird vermit¬

telst tiefer in der Erde liegender 3 ' weiter Rohre etliche
100 ' weit auf die Räder geleitet ; die Bach Bülott hat
constantes Wasser , das Werk das alleinige Sammel -
recht , deßhalb ist ebenso wenig Wassermangel wie Frost
zu befürchten ; das ganze Anwesen ist neu aufs zweck¬
mäßigste eingerichtet , die Gebäulichkeiten im besten
Zustand , sehrgeräumig , die Wasserkraft circa 50 Pferde¬
kraft, der Ort selbst 3300 Einwohner , die Arbeitskraft
billig und im Ueberfluß , deßhalb jede größere Fabrik
mildestem Erfolg betrieben werden kann , auch sind
die Wasserkräfte für jedes bis jetzt bestehende Geschäft
zweckmäßig getheilt, daß die Geschäfte , ohne sich zu
stören, arbeiten , und deßhalb getrennt verkauft werden
können . Meine Wirtschaft mit ca . V. Morgen würde
sich Garten und Hof für Errichtung eines Kiesernadel -
oder sonstige Bcchanstalt eignen . Durch die Verbin¬
dung mit Baden -Baden , die milde und schöne Lage,
umgeben von Weinbergen , Wiesenthälern , Kastanien ,
Tannenwaldungen , laufenden Brunnen , Fischweier ,
30 ' höher gelegener Sammelweier ließen sich Bäder ,
Springbrunnen rc. ohne erhebliche Kosten anlegen .

Das ganze Anwesen liegt an frequenter Straße ,
30 Minuten von dem freundlichen Städtchen Bühl
gleichnamiger Eisenbahnstation .

Die SteigernngSbedingungen können bei mir und
Hm . Kommissionär Hug in Bühl 14 Tage vorder
Steigerung , ans Verlangen sammt Plänen schriftlich
mitguheilt werden. Kauflustige , werben freundlichst
eingeladen, unbekannte Steigerer wollen sich gefälligst
mit VermögmSzcugniffm versehen.

_ C . Geiger.
Z.m.305 . Mannheim .

Hausversteigerung .
wirk n« - . 3n Folge richterlicher Verfügung

lu der Gantmasse des Bierbrauers Johann
? rt dahier gehörige , dahier im Stadt -

Qt 1 . Nr . 16 in der Kühornstraße Nr . 36
2" ^ ' ne Wohngebäude mit Brauhaus am

Donnerstag den 6. August d. I .,
^ , chmittagS ^ Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum »er-
L -° °bei der Zuschlag erfolgt , wenn der

von 14,000 fl. oder mehr erreicht wird
Gebäude 'st dreistöckig , hat einen dreistöckigen

WA - Sewolblem Keller , ein zweistöckigesBrauhaus mtt gewölbtem Keller, -inen zweistöckigen
emen Kühlschiffschoppem Di - Bau -

Am gmem Zustande und enthalten , nebst
Fläch-nraum .Mannheim , den 3. Juli 1868 .

Notar Issel .

Z.n.162 . Bruchsal .

Vergebung von Bauarbeiten.
Die Bauberichtsarbeiten der Gamison Bruchsal , und

zwar :
Maurerarbeiten veranschlagt zu 736 fl. 36 kr.
Steinhauerarbeiten „ . 580 fl. 16 kr.
Zimmermannsarbeiten , , 215 fl. 19 kr.
Schreinerarbeiten , » 21 fl. 14 kr.
Glaserarbeiten . » 157 fl. 45 kr.
Schlofserarbeiten „ » 265 fl . 13 kr.
Blechnerarbeiten , » 181 fl . 32 kr.
Tünchnerarbeiten « . 131 fl. 39 kr.
Pflästererarbeit » » » 588 fl. 53 kr.

Zusammen 2v78fl . 27 kr.
sollen im Soumisfionswege in Akkord gegeben werden.

Voranschläge und Bedingungen können bei Unter¬
zeichneter Verwaltung eingesehen werden.

Die nach Prozentsätzen der Ueberschlagsbeträge aus -
gedrückten Angebote sind längstens bis

Dienstagden 21 . d. Mts . ,
früh 9 Uhr ,

versiegelt und mit Aufschrift „BanberichtSarbeiten "

einzureichen .
Bruchsal , den 13 . Juli 1868 .

Großh . Garnisons -Verwaltung .

_ Saar ._
Z .n81 . Nr . 827 . Gerlachsheim .

Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion
Gerlachsheim.

Bahnbau Lauda-Mergentheim
Mit höherer Ermächtigung sollen die Arbeiten der

15,600Fuß langen II. Loosabtheilung derLauda -
Mergentheimer Bahn von der Königlich württember -
gischen Grenze bei Unterbalbach bis zum Bahnhof
Mergentheim mil einem Voranschlag an

Erdarbeiter , von . 64,830 fl.
UebergangSwerke und Kunstbauten

ohne die Eisenkv 'istruktionen . . 29,783 fl.
Unterbau , sowie Schwell » und Schie¬

nentransport . 15,113 fl.
zusammen 109,726 fl.

im Ganzen in Submission gegeben werden
Wir laden daher die Herren Bauunternehmer ein,

Angebote für obige Arbuten — nach Prozent » deS
Ueberschlages gestellt — mil entsprechender Aufschrift
verschlossen längstens bis

Donnerstag den 23 . Juli dieses Jahres ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bureau der unterzeichnet» Stelle hier einzu-
reichm , woselbst die Submissionsvcrhandlung öffent¬
lich erfolgen wird . — Die Kautionssumme beträgt
5SM fl. und ist in kurssähigm Staatspapieren zu
stellen.

Plane , Ueberschläge und Bedingungen können in¬
zwischen bei uns eingesehen werden.

Gerlachsheim , den 7 . Juli 1868 .
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .

von Kageneck .

Z .n .127 . Nr . 1004 . Karlsruhe .

VergebungvonBauarbeiten .
Folgende Reparalurarbeit » in dm bezeichnet»

Staatsgebäuden werden im Soumisfionswege in Ak -
kerd gegeben .
Stadt Karlsruhe :

evangel . Stadtkirche ,

Lyceumsgebäude ,

Utes ev. Schulgebäude ,

fl . kr.
95 47
5b 56

116 3b
50 17

Glaserarbeit
Tüncherarbeit
Maurerarbeit
Tüncherarbeit
Pflästererarbeit 296 59
Tüncherarbeit 238 51
Blechnerarbeit 48 —
Schreinerarbeit 168 30

74 52
75 20
50 9
41 31
74 31

Schreinerarbeit
Zimmerarbeit
Pflästererarbeit 121 48
Schreinerarbeit 59 3v

ev. Mädchenschulhaus ,
Dornänmverwaltungsgeb ., Maurerarbeit

Hochstetten : » . Pfarrhaus , Maurerarbeit
Tüncherarbeit

Knielingen : ev. ,
Liedolsheim : ev. Kirche,

dlo . «v. Pfarrhaus ,
Rußheim : ev . Pfarrhaus ,

Die Kostenanschläge und Akkordsbedingungen sind
in dem Geschäftszimmer der unterzeichnet» Stelle ,
Kriegsstraße 11 , aufgelegt ^ woselbst auch die schriftlichen
Angebote , nach Prozenten berechnet, bis längstens

Samstag den 18 . d. M .
cingereicht werden müssen.

Karlsruhe , den 9. Juli 1868 .
Großh . Bczirks -Bauinspektion .

F . Serg er .

Z .n.156 . Karlsruhe .

Vergebung
von

Schieferdecker-Arbeiten.
Die noch in diesem Jahre zu fertigenden Schicser-

bedecknngen ( ohne Dachschalung ) auf der neu» Ka¬
serne und neuen Reitbahn in Goltesaue im beiläufigen
Maße von 42,OM Fuß werden im Soumisfionswege
vergeben .

Die inländischen Schicferdeckermeister werden hie¬
von mit dem Anfügen in Kcnntniß gesetzt , daß der
Voranschlag und die Uebcrnahmsbedingung » in dem
Militär -Bau - Bureau , Innerer Zirkel Nr . 31 , zur
EinfichtSnahme aufgelegt , und die Angebote längsten«
bi«

Montag den 20 . d. Mts . ,
früh 10 Uhr .

daselbst abzugebm sind.
Karlsruhe , den 12 . Juli 1868 .

Der Militärbaumeister .
I . Hochstetter ,

Vaurath und Professor.

Z .n.111 . Nr . 2347 . Mannheim . ( Versäu -
mungSerkenntnih .) I . S . der Ehefrau des Ja¬
kob Seßler 1. in Plankstadt , Eva Maria , geborne
Sturm , Klägerin , gegen ihr» Ehemann , Beklagt» ,
Vermögmsabsonderung betreffend, wird der thalsäch-
liche Inhalt der Klage für zugestanden angenommen ,
der Beklagte mit sein » Einreden für ausgeschlossen

erklärt und in der Hauptsache zu Recht erkannt : Die
Klägerin sei berechtigt, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern und habe der Beklagte die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
So geschehen Mannheim , den 24 . Juni 1868 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Civilkammcr II .
B e n ck i s e r.

Bumiller .
Z.n . 141 . Nr . 3212 . Mosbach ( Bekannt¬

machung . ) In «Sachen der Ehefrau des Jakob
Mueller von Buchen , Christine , geb. Quenzer ,
Klägerin , gegen ihren Ehemann von da , Beklagt » ,
Vermögensabsonderung betr. Die Klägerin wurde
durch Urlhcil vom 23 . Juni d. J . für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von jenem ihres Ehemannes abzuson¬
dern ; wovon die bctheiligten Gläubiger Nachricht er¬
halt» .

Mosbach , den 6 . Juli 1868 .
Großh. bad . Kreisgericht . I. Civilkammcr .

Nicolai .
B aumgartner .

Z .m.427 . Nr . 4918 . Bonndorf . ( Auffor¬
derung .) Josef Binkert von Nirkendorf hat da¬
hier vorgetragen , er habe am 23 . April d. I . von Jo¬
hann Weiler Eheleuten von da unter andern auch
folgende Grundstücke gekauft :

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer ,
Stallung , Schopf und Holzremise unter einem
Dach , einers. sich selbst, anders. Vizinalstraße ;

2) 2 Vrlg . Garten beim Haus , einers . sich ielbst ,
anders. Johann Albrelht .

Der Gemeinderalh von Nirkendorf verweigere die
Gewährung des unter Ziff . 2 genannten Gartens we¬
gen Mangels eines Erwerbstitcls der Verkäufer .

Auf den Antrag des Josef Binkert werden nun
alle Diejenigen , welche an diesem Grundstück dingliche
Rechte , lehenrcchtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigen « sie den^ neuen Er¬
werber gegenüber verloren gehen .

Bonndorf , den 7 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S ch ö n l e.
Z.m .429 . Nr . 6326 . Walldürn . ( Auffor¬

derung .) I . S . des Franz Sebastian Bl atz von
Mannheim gegen August Galmbacher von Ripp¬
berg, Forderung betr. Wird auf durch die Bescheini¬
gung des Dasems mehrerer Gläubiger unterstützten
Antrag des Franz Sebastian Blatz von Mannheim
mit einer Forderung von 3M fl. , gemäß 8 707 der
P .O . Tagfahrt auf Montag den 20 . d . MtS .,
Vorm . 8 Uhr , anberanmt und hiezu der flüchtige
Schuldner mit der Auflage vorgeladen , diesen Gläu¬
biger zu decken, oder in der Tagfahrt mittelst Vorle¬
gung eines belegten und glaubhaften Verzeichnisses
seines Vermögens und seiner Schulden sein Zahlungs -
Vermögen darzuthun , widrigenfalls ohne Weiteres die
Gant gegen ihn eröffnet würde . Walldürn , den 10 . .
Juli 1868 . Großh . bad . Amtsgericht . Stehle .

Z .m.401 . Nr . 13,341 . Waldshut . ( Auf¬
forderung . )

In Sachen
Bürgermeister Weißenberger von
Geißlingen

gegen
Jakob Bercher , Martins , von Kadel -
durg , z. Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend,

Forderung betr .
Nach dem Klagvortrage kaufte der Beklagte von

Schneider Ludw . Scheu die in Kadelburg 1 Mertel
Reben um 163 fl . und von Konrad Groß Eheleuten
daselbst 1 Viertel Wald um 35 fl. , verzinslich von
Martini 1866 und zahlbar in 6 gleichen ZahreStermi -
nm . Diese Forderung ging durch Session auf den
Kläger über und Letzterer verlangt nun die auf Mar¬
tini 1867 verfallen gewesenen Termine nebst den Zin¬
sen aus beiden Kaufschillingen von Martini 1866 an.

Zur Verhandlung über diese Klage wird nun Tag -
fahrl auf

Donnerstag den 13 . August ,
Morg . 9 Uhr ,

anberanmt , und dazu der Beklagte mit der Auflage
vorgeladcn , sich zum Beweise seiner Behauptungen
vorzubereiten und die ihm zu Gebote stehenden Urkun¬
den mitzubringen , ferner mil dem Anfügen , daß im
Falle seines Ausbleibens die Thatsachcn der Klage für
zugestanden und Einreden dagegen für versäumt erklärt
würden .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstens
bis zur Tagfahrt einen Bevollmächtigten zum Em¬
pfange aller Einhändigungen , welche ihm selbst oder
in seinem WoPisitze geschehen sollen , aufzustellen und
hieher namhaft zu machen , widrigenfalls alle weitern
Beifügungen und Erkenntnisse mit der gleich » Wir¬
kung, wie wenn sie ihm eröffnet wären , am Sitzungs¬
orte des Getichls angeschlagen würden .

Waldshut , den 2 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r h .
Z .m .419 . Nr . 14,927 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . ) I . S . Kath . Mürrle Witt -
we hier gegen Bildhauer Kurt hier , Forderung betr .,
erhebt kl. Bevollmächtigter I . Grieß cl hier Klage
auf Zahlung von 64 fl . aus Hauszins vom 1 . April
bis 24 . August d. I und Ersatz für Kosten unterblie¬
bener vertragsmäßiger Herstellungen in der Mielh -
wohnung , bezw. verursachten L-chaden in derselben,
mit der Behauptung , Beklagter sei flüchtig , gantmäßig ,
und habe durch heimliche Fortschaffung seiner Fahr¬
nisse die durch der» Einbringung gegebene Sicherheit
vermindert . Es wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage anberaumt auf

Dienstag den 21 . Juli d. I -,
Vorm . 11 Uhr ,

und wird hiezu der flüchtige Beklagte beweisvorberer -
tet und mit etwaigen Urkunden versehen vorgeladcn ,
unter dem Androhen , daß bei seinem Ausbleiben der

thatsächliche Klagevortrag für zugestanden und >ede
Einrede für versäumt erklärt würde . Zugleich wrrd
er ansgefordert , bis zur Tagfahrt ein » inländisch »
Empfangsgewalthaber zu bezeichnen , widrigens die

weiteren Verfügung » nur an die Gerichtstasel ange
schlagen würdm .

Pforzheim , den 6. Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

M i t t e I l.
Bensinger .

Z . m .416 . Nr . 4513 . Neustadt . ( Bedingter
Zahlungsbefehl .) In Sachen der Erben des
Joses Hosfmeier von hier , vertreten durch Kfm
KarlKlenker von da, gegm Katharina Albert
hier, z. Z . an unbekannt» Orten abwesend, wegen For¬
derung von 475 fl. 15 kr. nebst 5 Prozent Verzugs¬
zinsen vom Tag der Eröffnung des Zahlungsbefehl «,
herrührend aus Waarenkauf vom Jahr 1853 , ergeht
auf Ansuchen des klagenden Theils

Beschluß .
Dem beklagten Theil wird aufgegeben , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet » Forderung zu befriedi¬
gen , oder zu erklären, daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung
aus Anruf » des klagend» Theils für zugestanden er¬
klärt würhe .

Das Verlangen gerichtlicherVerhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich
bei Gericht erklärt « erden .

Dies wird der an unbekannten Orten sich aufhallen¬
den, bezw. hcrumziehenden Beklagten mit der Auflage
eröffnet, binnen gleicher Frist einen dahier wohnend »
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiter »
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Beklagten eröffnet wären , an
der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen würden .

Neustadt , den 8 . Juli 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
Z .m .404 . Nr . 4092 . Oberkirch . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Kaufmanns Louis Dreher in
Oppmau

gegm
Ferdinand Walter von da, z . Zt .
flüchtig,

wegen Forderung von 77 fl. 42 kr.
nebst 5 Prozent Zinsen vom 1 .
Juli d. J ., herrührend aus Waa¬
renkauf vom Jahr 1868 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden Theils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet» Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen de« klagenden Theils für zuge¬
standen erklärt würde.

Da « Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann in¬
nerhalb der gegebenen Frist mündlich oder schriftlich bei
Gericht erklärt werden. Zugleich erhält der Beklagte
die Auflage , ein» dahier wohnenden Gewalthaber auf -
zustellcn , widrigens alle weiter» Verfügungen und
Erkenntnisse mit Wirkung der Eröffnung an die Ge¬
richtstafel angeschlagen würden.

Oberkirch, den 9. Juli . 1868 .
Großh. bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
Z.m.405 . Nr 5877 . Meersburg . ( Gant¬

edikt .) Gegen Landwirth Martin Kiem von Wir¬
rensegel haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 24 . d . M . , Vorm . 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgesordert, solche in der angesetztm Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich , anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Glänbigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werden, und es werten in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfle¬
gers und Gtäublgerausschuffes die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestell» , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen, rcsp. durch die
Post zugesendel würdm .

Meersburg , den 8 Juli 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Z .m.403 . Nr . 9316 . Radolfzell . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Philipp Kuppel , Weber von
Böhringen , haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberanmt aus

Freilag den 31 . d. M . , Vorm . 8 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe mach»
wollen ^ aufgesordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaig »
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkundm vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagsahrt wird ein Masiepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach -
laßkergleich versucht werden , und cS werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs
und Gläubigerausfchuffes die Nichlerscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslände wohnend» Gläubiger Hab» läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt ein» dahier wohnend »



Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sr -

tzungsorte de« Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Radolfzell, den 8 . Juli 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I ä ck l e.
Z .m .433 . Nr . 17,102 . Freiburg . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Josef Stöcklein der Wiehre haben
wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagsahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 13 . August d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Ilnterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden rvrzulegm , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder

Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in

Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse¬
pfleger « und Gläubraerausschusses die Richterschemm-

den als der Mehrheit der Erschienenenbeitretend an¬

gesehen werden.
Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jenerTagsahrt einen dahier wohnendenGe¬

walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gericht« angeschlagen , beziehungsweiseden¬

jenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren

Aufenthalt bekannt ist, durch die Postzugesendetwürden.
Freiburg , den 9. Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
G a l u r a.

Z .m.354. Nr . 3894 . Oberkirch . (Gantedikt .)
Gegen den Holzhändllr Michael Roth von Griesbach
haben wir unterm 18. Juni d . I . Gant erkannt, den
Ausbruch des Zahlungsunvermögens aber auf den
14. März d. I . festgesetzt. Zum Richtigstellungs- und
Vorzuqsverfahren haben wir nun Tagfahrt auf

Freitag den 31 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche, bei
Vermeidung des Ausschlußes von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewaühaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der

Parthie selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären,
nur am Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendet würden.

Oberkirch, den 3. Juli 1868.
Großh. bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Zm3b7 . Nr . 3995 . Oberkirch . (Gantedikt .)

Gegen den flüchtigen Gerber Josef Spinner von

Oppenau ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtig¬
stellungs- und Vvrzugsverfahben aus

Freitag d cn 2 4 . I ufli 1 8 6 8 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschluffesvon der Gant , persönlich
oder dutch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs- oderUnterpsandsrechtc, welche sic geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepfieger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach -

laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und

Gläubigerausichusses die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslände wohnendenGläubiger haben läng¬

stens bis zur Tagfahrt einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie weim sie der Partei eröffnet wären , nur am
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnendenGläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuge-
sendet würden.

Oberkirch, den 3. Juli 1868
Großh . bad . Amtsgericht,

v- Wänker .
Z .m.421 . Nr . 19,395 . Heidelberg . (Gant¬

edikt .) Gegen I)r . Philipp M oh r aus D «rmstadt,
z. Zt . hier, haben wrr Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren
Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 24 . August d .
Morgens 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche au« was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

VormgS- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzuleaen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrckn .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafsepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
den im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist, durch die Post zugesendet würden .

Heidelberg, den 11 . Juli 1868.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kah .
Eisenhut , Akt .

Z .m.426 . Nr . 4924 . Bonndorf . ( Ausschluß -
erkeuntniß . ) In der Gantsache der Verlasscnschaft
des Johann Böhler in Voll werden diejenigen Gläu¬
biger, welche ihre Ansprüche bis heule nicht geltend ge¬
macht haben, hiemit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen. V . R . W .

Bonndorf , den 7. Juli 1863.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Z .m.430 . Nr . 19,645. Pforzheim . ( Aus -

schlußerkenntniß . ) In der Gant gegen Kauf¬
mann Adolf Bürenstei » hier werden Alle , die ihre
Ansprüche nicht spätestens in der Liquidationstagfahrt
anmeldeten, von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 9. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M i t t e l l.
Z .m . 432 . Nr . 4535 . Philippsburg . (Aus -

schlußerkenntniß . )
Die Gant des Amand Geißler von

- Philippsburg betr.
Werben alle diejenigenGläubiger , welche vor oder in

der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht angemel-
dct haben , hiemit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Philippsburg , den 10. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

H i m m e l s p a ch.
Z .m.402 . Nr . 9204 . Radolfzell . ( Bekannt¬

machung .)
Die Gant gegen Wilhelm Felber von
Oehningen betr.

1 ) Werden alle diejenigen Gläubiger , welche die
Anmeldung ihrer Forderungen bis heute unterlassen
haben, von der vorhandenen

'
Masse ansgeschlossen .

2 ) Auf Antrag der Ehefrau de « Gantmanns , Elisa¬
beths , geb . Stemmer , und in Anwendung des
8 1060 der Pr .O . wird

ausgesprochen :
ES sei das Vermögen der Ehefrau deS Gant¬

manns von jenem ihres Ehemannes abzuson¬
dern , unter Verfüllung der Gantmaffe in die
Kosten .

Radolfzell, den 7. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Heiß .
Z .m .431 . Nr . 15,705 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung .) Nachdem wir über den Nachlaß
des Kaufmanns Julius Märklin dahier die Gant
eröffnet haben , wird sämmtlichen Schuldnern der Ber -
lafsenschaftsmaffe aufgegeben , bei Vermeidung doppel¬
ter Zahlung nur an den provisorischen Massepfleger,
Kommissionär Grießel dahier , Zahlung zu leisten .

Pforzheim , den 10. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ö ck h.
Ascani .

V.927. Nr . 5881. Meersburg ( Bekannt¬
machung ) In das Firmenregister wurde heute
eingetragen:

Unter Nr . 27 : Martin Rößler von Immenstaad ,
Fruchl- und Weinhandel, Firma : Martin Rößler .
Ehevertrag mit Theresia Model von Hagnau , ck. ck.
20 . April 1842 — allgemeine Gütergemeinschaft.

Unter Nr . 28 : Georg Weishaupt von Immen¬
staad . Weinhandlung . Firma : Georg Weishaupt ,
jr . Ehevertrag mit Anna Maria Gebhard von Kip¬
penhausen, ü . ck. 13 . Aug. 1862 — allgemeine Güter¬
gemeinschaft .

Unter Nr . 29 : Anton Kramer von Hagnau .
Weinhandlung . Firma : Anton Kramer . Ehever¬
trag mit Maria Frey , ck. ck. 7. Januar 1860 —
allgemeine Gütergemeinschaft.

Unter Nr . 30 : Josef Wachst ein von Markdorf .
Konditorei und Spczereiwaaren -Handlung . Firma :
Josef Bach stein . Ehcvertrag mit Amalie Scham -
berg er von Roggenbeuren , ck. ck. 18. Juni 1868 ,
wornach jeder Ehetheil 50 fl in die Gemeinschaft wirft ,
alles übrige Vermögen aber ausgeschlossen bleibt.

Meersburg , den 8. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

» . Stellen .
V .929 . Nr . 6154 . Wieeloch . ( Bekannt¬

machung ) Unterm Heutigen wurde Cigarrenfabri¬
kant Louis Mayer von Wiesloch unter der Firma
„ Louis Mayer " in das Firmenregister sub O .Z . 154
eingetragen.

Derselbe hat mit seiner jetzigen Ehefrau Bonnette ,
geb. Hirsch , von Ilvesheim einen Ehevertrag , ck. ck.
Wieäoch , 18. Juni d. I . , errichtet , wornach jeder
Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirst und alles
übrige Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wird .

Wiesloch, den 10 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

A. Exter .
V.930. Nr . 6155 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 66
wurde eingetragen : Die Firma Isaak Mayer , Nie¬
derlassungsort Wiesloch, ist erloschen .

Wiesloch , den 10. Juli 1868.
Großh bad» Amtsgericht.

A. Erter .
V .928. Nr . 6093 . Wiesloch . ( Bekannt¬

machung .) Heute wurde unter O .Z . 134 des Fir¬
menregisters eingetragen : Urthril des Großh . Amts¬
gericht« Wiesloch vom 15. Juni d. I . , wornach die
Ehefrau des Kaufmanns Leopold Klein , Helena,

! geb. Traub , in Walldorf für berechtigt erklärt

wurde , ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman¬
ne« abzusonhern.

Wiesloch, den 9. Juli 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . E r t e r .
Z .m.418 . Nr . 14,975 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . ) Wird Gallus Kunle von Neu¬

hausen für mnndlvdt ersten Grades erklärt und dem¬

selben verboten, ohne Beiwirkung des ihm verordneten
Beistandes, Schuhmacher Dagobert Schwahl allda,
zu rechten . Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzu-

nehmen , ablösliche Kapitalien zu erheben . oder Em¬
pfangsscheinezu geben , auch Güter zu veräußern oder

zu verpfänden.
Pforzheim , den 7 . Juli 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
Mittell .

Bensinger .

Zm . 417 . N». 15,243 . Pforzheim . ( Be¬
kanntmachung .) Wird Karl Wanzenried von
hier für im ersten Grad mundtodt erklärt und dem¬
selben verboten , ohne Beiwirknng des chm verordne¬
ten Beistandes, Ziegeleibesitzer Emil Weyss « r hier, zu
rechten . Vergleiche zu schließen , Anlehen aufzunehmen,
ablösliche Kapitalien zu erheben , oder darüber Em¬
pfangsscheine zu geben, auch Güter zu veräußern oder

zu verpfänden.
Pforzheim, den 5 . Juli 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Mittell .

z. Begl. :
Bensinger .

Z .m .294. Nr . 10,461 . Bruchsal . ( Auffor¬
derung . ) Der Schreiner Franz Peter Sälzler
von Bruchsal ist schon seit dem Jahr 1829 von hier
abwesend , und wurde seither sein Vermögen kuratorisch
verwaltet .

Derselbe wird hiemit ausgefordert,
innerhalb Jahresfrist

Nachricht von seinem dermaligen Aufenthaltsort hier¬
her zu geben , widrigenfalls er für verschollen erklärt
und seine nächsten Verwandten in den Besitz seines
Vermögens eingewiesen werden sollen .

Bruchsal, den 24 . Juni 1868.' Großh . bad . Amtsgericht.
S t a i g e r.

Z .m.264 . Nr . 6389 . Staufen . ( Auffor¬
derung .) Die Wittwc des verstorbenen Schulleh¬
rers Johann Graß von Obermünsterthal , Maria ,
geb . Wiesler , hat nm Einweisung m Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Gesuch wird stattgegebenwerden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 30. Juni 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z .m .383. Nr . 6697. Stausen . (Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des verstorbenen Taglöhners
Vinzenz Bteile von Grunern hat um Einweisung in

Besitz und Gewähr der Verlassenschast ihres Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuch wird stattgegeben
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 9. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht. »

L e i b l e i n.
Z .m .275 . Nr . 10,374 . Osfenburg . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des MichrelSiebert
von Bohlsbach hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschatt ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgesucht . Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache erfolgt.

Offenburg , den 2 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
Zm .316 . Karlsruhe . ( Aufforderung . )

Auf Antrag der Relikten des verstorbenen Rilterwirths
Josef Haagel hier werden sämmtliche Schuldner des¬
selben hiermit aufgefordert, zum Zweck der Vcrlassen -

schaflslheilung ihre Sch uldigkeiten
binnen 4 Wochen

au die Wittwe Frau Therese Haagel hier zu entrich¬
ten, widrigenfalls gerichtlicheBetreibungerfolgenmüßte.

Zu gleichem Zweck ergeht an alle Diejenigen, welche
eine Forderung an den Erblasser zu machen haben,
andurch die Aufforderung , ihr Guthaben

binnen 4 Wochen
bei der Wittwe oder bei dem Unterzeichneten schriftlich
anzumelden.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1868.
Sevin , Großh . Notar .

Z .m414 . Endingen . ( Erbvorladung )
Pantaleon Spuler von Forchheim , dessen Aufent¬
halt seit Jahren unbekannt, ist aus Ableben der Ma¬
rianne Hersperger , geb . Ritter , von Forchheim
zu deren Erbnachlaß gerufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert, seine Erban¬
sprüche in Zeitfrist

von drei Monaten
anher geltend zu machen , als sonst die Erbschaft Denen
wird zügetheilt werden, welchen ste zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Ending en , den 8 . Juli 1868.
Biechele , Großh . Notar .

Z .m.412. Flehingen . (Oeffentliche Erb¬
vorladung .) Christian Bratzler , ledig , von
Menzingen , welcher sich an unbekannten Orten be¬
findet , ist zur Erbschaft seiner Schwester Katharina
Bratzler , ledig, von Menzingen berufen. Dieser
oder seine Rechtsnachfolger werden aufgefordert,

binnen drei Monaten
ihre Erbansprüche anher geltend zu machen , widri¬
genfalls die Erbschaft nur Denen zugeiheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Flehingen , den 10. Juli 1868.
Großh . Notar

Bach .
Z .m .309. Kappel a. Rh . (Erbvorladung .)

Karl Schwörer , ledig , von Rust — im Amtsgerichts¬
bezirk Ettenheim — ist seit Jahren an unbekannten
Orten abwesend und wird zu den Theilungsverhand -
lnngen auf Ableben seines Vaters Augustin Schwe¬
rer von Rust mit einer Frist von

drei Monaten
hiermit vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß, wenn er
nicht erscheint , sein Erbantheil Denen werde zügetheilt
werden , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur

Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre
Kappel a. Rh ., den 10 . Juni 1868 .

Der Großh . Notar
Kaiser .

Z .m.285. Kenzingen . ( Erbvorladung .)
Rosina, Salomea und Maria Katharina Hiß von
Eichsietten sind al« muthmaßliche Erben des verschol¬
len erklärten Joh . Georg Schmidt von Weisweil
berufen und werden mit Frist von

3Monaten ^

aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihrer Erbgebüh¬
ren bei Unterzogenem anzumelden , ansonst die Ausge¬
forderten bei Bertheilung de« Vermögen» des Verschol¬
lene « derart unberücksichtigt blieben , als wenn sie zß,
Zeit des fürsorglichen EtbanfalleS nicht mehr geseb,
hält» .

Kenzingen, de» 1. Juli 1868.
Großh . Notar

Mühl .
Z«N. 413 . Krozingen . (Erbvorladung .) L»-

thar « a, Rosa, Maria Anna und Stephan Enzerpo »
Heitorsheim sind zur Erbschaft am Nachlaß d'>- tzdj-
P Maria Anna Enzer von Heitersheim milde , usep .

Da ihre dermaligen Aufenthaltsorte diesseits unbe¬
kannt sind , werden dieselben andurch

mit . Frist von drei Monaten
zum Erscheinen bei den Theilungsverhandlungen zmt
zur Empfangnahme ihrer Erbantheilc mit dem Anfü¬
gen aufgefordert , daß im Fall ihres Nichterscheinen «
die Erbschaft sonst lediglich Denjenigen zugewiesen wird,,
welchen sie znkäme, wenn sie , die Vorgeladenen , zu,,
Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätten .

Krozingen, den 10. Juli 1868.
Der Großh Notar

Wagner .
Z .m423 . Schollbrunn . (Erbvorkadung .)

Felix und Binzens Hagel , beide ledig, von S ' ' "

brunn , Z- Z . unbekannt wo abwesend, sind zum si
laß ihres am 13 . April d . I . zu Mahlberg verstorben !»
Bruders und SchustergesellenNikodemus Hagel als
Erben berufen. >

Dieselben werden hiermit zur Erbtheilung mit FrißM
von 3 Monaten !7'

auf Montag den 12 . Oktober d. I . , MorgeneD
9 Uhr, auf das Geschäftszimmer des Unterzeichn«!,» »
mit hem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Fall,

"

ihre« Nichterscheinens das Vermögen lediglich De»- »
jenige » zügetheilt würde, welchen es zukäme ^ wenn fie,U
die Geladenen, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ani x
Leben gewesen wären .

Neunkirchen, den 10. Infi 1868.
Der einstweilige Notqr

H - ß.
Z.n . 107. Nr. 1921 . (Vorladung

heim . Der Angeklagte Ludwig Zw
Treschklingen, dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,
zufolge VerweijungsbeschllMS der Raths - und Anklage
kammer vom 4 . v Mts . Nr . 1561 zur Verhandln«

'

der gegen ihn vorliegenden Anklage wegen Diebstah
'

in die
Dienstag den 4 . August ,

Vormittag 11 Uhr ,
stattfindcnde öffentliche Sitzung der Strafkammer vor- k
geladen, mit dem Ansitzen, daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem Großh . Amtsgericht Neckar-
bischofsheim zu stellen habe.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Ludwiz
Zweigart aus diesem Weg eröffnet.

Mannheim , den 9 . Juli 1868 .
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts

Mannheim .
B e n ck i s e r.

Lehning . ,
Z .n .159 . Karlsruhe . (Urtheil .) In An- ti

klagesachen gegen Sebaldns Trautner , Schuhuw
cher von Oestrmgen , wegen Diebstahls , wird aus ge¬
pflogene Hauptverhandlung zu Recht erkannt :

Der Angeklagte, Sebaldns Trautner v«>>
Oesiringen , wird wegen mitten gemeinen Dieb¬
stahls, im Betrag von 3 fl . , und damit zugleih
zweiten Rückfalls in ein gleichartiges Vergehe»
zu einer durch sechs Tage Hungerkost gescharsll«
Arbeitshausstrafe von neun Monaten oder sechs
Monaten Einzelhaft , sowie zur Tragung da
Kosten der Untersuchung und des Strafvollzug«
verurtheilt ; auch wird derselbe nach erstanden »
Strafe auf die Dauer eines Jahres unter Poli¬
zeiliche Aufsicht gestellt .

V . R . W.
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Sebaldns Traut

ner von Oesiringen verkündet.
Sv geschehen Karlsruhe , dm 30 . Juni 1868.

Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer , i ,
Sach «. fg

Dietz . 4s
Z .n .142. G .Nr . 2694/2695 . Rastatt . (Aui-U

forderung .) Die Füsiliere Wilhelm Burkart
von Ulm , Amts Bühl , im 2. Linien-Jnfanteriercgi-
ment König von Preußen , und Philipp Heinrich
Köberle von Hoffenheim , Amts Sinsheim , i«
5. Linien-Jnfanterieregiment , werden hiermit ausgd
fordert, sich binnen

drei Monaten
bei ihren Eommandos zu stellen , widrigenfalls sie d«
Desertion für schuldig erkannt und in die gesetzlich«
Geldstrafen verfällt würden .

Zugleich wird derm Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 11 . Juli 1868.

Das
Gouvernements -Gericht. s

Der Der (
Gouverneur : Gouvernements -Auditcutt .

Waag , Generallieut . v. Reichlin .
. Z .m .368. Nr . 5023 . Oberkirch . (Bekannt¬
machung .) Bei dem hiesigen Bezirksamte soll du
Stelle eines Aktuars , welcher die Sporteln - und M
gistratuMschqfle zu besorgend »!, und womit ein ^ .
halt von 450 fl . mit circa 100 fl. SporteltantieM

'

verbunden ist , aus 1 . Oktober d . I . besetzt werden. s
Die Bewerber wolle» sich unter Vorlage ihrer Zeug¬

nisse an den Unterzeichnetenwenden.
Oberkirch , den 7. Juli 1868.

Großh . bad. Bezirksamt .
Metzger .

Z.m .296 . Borberg . ( Auskündiaung einet
Aktuarsstelle .) Auf 1 . Oktober d. I . wird unsed
Aktuarsstelle erledigt ured soll mit einem im Ber««'

tungsfache geübten Aktuar , der insbesondere auch du
Vertretung der Polizeianklagen übernehmen könnf-
wieder besetzt werden. Gehalt 450 — 500 fl.

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer ZeugE
anher melden.

Borberg , den 2 . Juli 1868.
Großh . bad. BezirkSSM

O st n e r.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei.
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